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zur Luſt⸗Feuerwerkerey . 1757

zuͤnden, und durch ihr Luſtfeuer dieſes kleine Spectakel
endigen .

Von kleinen wohlriechenden Illuminationen ſo
man in Zimmern anſtellen kann .

Zu dieſem Gebrauch kann man ſich allerley Figuren
ſelbſt erſinnen , wie es auch im großen Feuerwerk zu ge⸗
ſchehen pfleget . Die Art der Communication giebt ſich
von ſelbſt , indem man nach Beſchaffenheit der Figur ſiehet ,
wo und wie ſie anzubringen noͤthig iſt .

Man machet ſich kleine Huͤlſen von gruͤnem Papier ,
etwas groͤßer und langer als die Tafelſchwaͤrmer gemeini⸗

15 ſind , man erfuͤllet ſie, vermittelſt eines Trichters , wie
ie Tafelſchwaͤrmer , mit folgender Compoſition :

Salvpeter 16 . Theile .
Schwefel 8 . Theile .
Pulverſtaub 6 . Theile .
Violen⸗Wurzel 4

Storax oder Maſtix Theil⸗
Oben darauf thut man mit der Spitze eines Meſſers Pul⸗
verſtaub , ſo in ein wenig Waſſer , gleichſam als ein Teig ,
angemacht ſeyn muß , hernach tunket man ſolchen Theil in

gekörntes Pulver .
Wie nun dieſe erfuͤllten Hülſen zu einer Illumination

geſchiekt anzuwenden ſind , wollen wir , wenn es durch eine
Beſchreibung geſchehen kann , ſo viel als moͤglich deutlich
machen , und daherd nur ein leichtes Exempel anfuͤgen, ſo

ſich 65 wohl auf die Tafel einer Geſellſchaft ſchicket.
Geſetzt , man wollte an dem Namenstage einer Freun⸗

dinn vor oder nach gehaltenem Gaſtmahl ihren NamenATO0⸗



176 Anhang
Qrolina in hellem Feuer ſehen , ſo laſſe man ſich alle die
Buchſtaben , aus welchem dieſer Namen beſtehet , bey ei⸗
nem Schreiner , jeden 6 . bis 9 . Zoll hoch , und einen Zoll
dick von weichem Holz verfertigen . Man befeſtiget ſie nach
der Ordnung auf ein Bret , welchem man vier Füße geben
kann , um es auf die Tafel ſtellen zu können . Die Hul⸗
ſen muß man von unten her bis faſt auf die Helfte mit ei⸗
nem etwas ſteifen Papier dergeſtalt umwickeln , daß der
unterſte Theil des Papiers kann umgebogen , und mit ei⸗
nem ſubtilen Stift auf die hoͤlzernen Buchſtaben dichte auf⸗
einander angenagelt werden , wobey zu beobachten , daß das
Ende der Hülſe , auf welchen das gekoͤrnte Pulver liegt ,
nach der Annagelung gegen mir ſtehen ſoll . Dieſes kann
man nach Gefallen , auf der einen Seite des Buchſtabens ,
wie auf der andern bewirken , da man denn das Feuer auf
beyden Seiten ſiehet . Weil nun der obere Theil jeder auf⸗
genggelten Huͤlſe ein wenig von dem andern abſtehet , ſo
muß man alle dieſe Theile , nach Form des Buchſtabens /
mit einer Communication beziehen , und ſolche ſubtil dar⸗
auf pappen , alsdann mit gefaͤrbtem Papier durchs Anpap⸗
pen wieder bedecken , ſo daß man die Communication nicht
ſiehet , welche , wie wohl zu merken , von Buchſtaben zu
Blichſtaben ſo angebracht werden muß daß jeder mit dem
andern vereiniget iſt , und wenn man zum Exempel das G
oben an ſeiner Spitze anzuͤndet, alles ſogleich auf einen
Augenblick in dem ſchoͤnſten und lebhafteſten Feuer ſtehet ,
zu welchem dieſe angegebene Compoſttion beſonders einge⸗
richtet iſt . Wollte man aber dieſe Compoſition zu groͤßern
Illuminationen brauchen , ſo muß man nur ein paar Thei⸗
le Pulver weniger nehmen , und auch den lieblichen Geruch
davon weglaſſen . bun
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zur Luſt⸗Feuerwerkerey . 17

ale Dieſe Art der Huͤlſen, ſo man ſonſt auch Feuerlan⸗

„ 0 l en nennet , ſind ſehr bequem , um alle Figuren , die man

eh Sl ich erdenken will und mag , in Illumination zu bringen .
Uthn Nür muß man wohl Sorge haben , daß alles ſicher und

ſegh vichtig commumciret werde ohne welches alle angewandtt
FYNMuͤhe vergebens ſeyn würde .
Die Y
te mt l⸗ 1

u Vom Waſſer⸗Feuerwerk , ſo man in einer flachen,
mt l⸗ jedoch etwas tiefen Schuͤſſel, oder auch in einem

16 platten Zuber abbrennen laſſen kann .

legt; Zu dieſer Art Feuerwerk brauchet man gemeiniglich
ünn Raketen , Figuren von Enten , Tauchern , Wallfiſchen ꝛc .

ubcöͤ. auch kleinen Sonnen , wie ſie im großen Feuerwerk ge⸗
uutuf, macht zu werden pflegen . Der Unterſcheid davon iſt darin⸗

cder auf⸗ nen , daß die Compoſitionen etwas ſtaͤrker ſeyn muͤſſen als

t , fe beym großen Feuerwerk . Alles muß mit Unſchlitt wohl
ichut uͤberzogen ſeyn , damit kein Waſſer zur Compoſttion kom⸗

dar⸗ men kann . Man zuͤndet es an , ehe man es aufs Waſ⸗
Mpep⸗ ſer ſtellet .
u nicht Die Huͤlſen zu den Sonnen werden von Kartenblaͤt⸗

kben ll tern gemacht , und mit Papier uͤberzogen, an einem Ende

t deſ zugereitet , und mit folgender Compoſition geladen :
K50 Pulverſtaub 6 . Theile .
0 f fein geſtoßene Kohlen 1 . Theil . zur erſten Huͤlſe.

0 fiht Will man aus jeder Huͤlſe eine andere Farbe ſehen

1 0 laſſen , ſo thue man in die zweyte Huͤlſe
i Pulverſtaub 9 . Theile .

15 4
Goldſand T. Theil .
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die dritte Huͤlſe , ſo ein chineſiſch Blumen⸗Feuer
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